1825. ee nn Alle 


Sonnabend 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei zu Liegnitz. 


Inland N 
Berlin, den 8. Novbr. Se. Mafeſtät der König 

aben den biöberigen Geſchäftsträger am Königlich 
e eee 
5 . DR entlichen an 
und bevollmächtigten W eee e 
Majeſſaͤt zu ernennen geruh een. 
Scine Mojeſtät der König haben am 25ſten des 
vorigen Monats dem Königlich Großbritanniſch⸗Han⸗ 
udberſchen außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter, Baron von Reden, eine An⸗ 
tritts: Audienz zu ertheilen und das Beglaubigungs⸗ 
Schreiben deſſelben in obgedachter Eigenſchaft aus 
feinen Händen entgegen zu nehmen geruhet. 
Ste. Königliche Mojeſtät haben den Kammerjunker 
don Goetz auf Hohenborka, zum Landrath des 
Hoyerswerdaer Kreiſes im Liegnitzer Regierungsbezirk 
allerguädigſt zu ernennen getuhet. 

Der Kaiſerlich Ruſſiſche Feldjager Tycebi ift, als 
Courier von | gent k. umend, hier durch — 


„ Petersbuig „gegangen. 


e e en e lan .. 
Von der Nfed ** ge, den 3. November. Un⸗ 
ter andern Er Wtrtangen und Verbeſſerungen im 


Handel für 1826., haben die auf die Dfifee bandelu⸗ 
Den . Londons im Auge (bis jetzt blos als 
Vrivat⸗ Unternehmung), die Errichtung eines Dampf⸗ 


rhöchſter Bewilligung. 
in 


20 ‚ wodurch nothwendig die Qua 
ines leiden muß. 
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Pakelboot⸗Vereins zwiſchen Lubeck und St. Peterk⸗ 


burg vorzuſchlagen. a 

Vom Main, den 5 November. Man fchreibt 
aus Baireuth vom 30. Oktober: „Schon aftern kam 
ein Theil des Gefolges des Hofſtagtes der Gemahlin 
des Prinzen Maximilian von Sachſen von Dresden 
hier an, um die erforderlichen 5 zur Auf⸗ 
nahme dieſer hoben Göſte zu treffen. r Hofſtaat 
felbft und der koͤnigl. ſachſiſche Uebernabme⸗Commiſ⸗ 
fair, Geb. Rath und Ober⸗Stallmeiſter Grof v. Vitz⸗ 
thum, wird morgen bier eintreffen. Die Peinzeſſin 
langt am 2. Nov. hier an. Die Reiſeronte geht über 
Augsburg und Nurnberg. In Augsburg kam die Prins 
zeſſin am 30. Abends an und ͤbernachtete daſelbſt.“ 

Zum erſten Mal hat man in dieſem Jahre den 
Ausbruch der Weintrauben im Rheingau unkernom⸗ 
men. Bisher hat man die Trauben alle zuſammen 
auf einmal vom Weinberge bei der Weinleſe abge: 
nommen und gekeltert, ungeachtet nie alle Trauben 
in einem Weinberge, ja nicht einmal an einem Stock, 
gleich zeitig find (die nahe an Boden find ſtete 5 
t de 
Nun bricht man nur die zeitis 


gen Traub leider Zeit d fie, fo 
daß die Weinlese hoer En Ri (4 % iedenen 
Ztiträumen geſchieht. Der dee Wi dieſes 


Verdienſt zu. 
München, den 1. November. 


A 28. Oktober 
“find J. Königl. Hoh. die Kronprinzeſſin don Preußen 


= 


bel F. Majeſtät der Königin, Ihrer durchlauchtigſten 

Mutter, in Nymphenburg angekemmen. ; 
Se. Maj. der König bat unter feinem eigenen Vorſitz 

eine Commiſſion zur Berathung über die im Staats⸗ 


haushalt zu machenden Erſparungen angeordnet, und 


hiezu old Mitglieder den koͤnigl. Staatsminiſter Freie 
heren v. Lerchenfeld, den Staatsrath im außerordent⸗ 
lichen Dienſt, General-Commiſſair und Regierungs⸗ 
Präfidenten v. Widder, den koͤnigl. Regierungs⸗ Bice⸗ 
präsidenten Grafen v. Armannsberg, den Miniſterial⸗ 
rath v. Mieg, berufen, und dem koͤnigl. Staats rath 
v. Kobell die Führung des Protokolls aufgetragen. 

’ Sich we i 5 


3. 2 
(Vom 29. Oktober.) Am 7. Septbr. war in der 


Gemeinde Dietikon eine Kuh von einem wuthenden 


Hunde gebiſſen worden, und das Sanitätscollegium 
hatte verordnet, fir ſolle in den Krankenſtall der Thier⸗ 


arzueiſchule gebracht und doſelbſt forgfältig bedbach⸗ 


tet werden. Die Biſſe fanden ſich binnen 12 Tagen 
vdllig vernarbt, und bis zum 15. Septbr. blieb die 
Kuh völlig geſund, halte ungeſchwachte Freßluſt und 
gab ihre gewohnte Menge Milch. Am 15. Dftober, 
als dem galten Tage nach dem Biſſe, erkrankte fie 
aber ſchnell, und innerhalb 6 Tagen hatten ſich we⸗ 
ſentlich nachfolgende Erſcheinungen, meiſt alle auf 
elgenthümliches Nervenleiden hindeutend, bei ihr ein⸗ 
gefunden. Ein anhaltendes Brüllen mit eigenthüm⸗ 
lichem heiſerm und dumpfem Ton, vom Brüllen der 
geſunden Kuh eben jo perſchieden, als das Geheul 
des wuthkranken Hundes von dem Bellen des geſun⸗ 
den; verlorene Freßluſt, und nicht fo faſt Abſchen 
vor dem Waller, als Unvermoͤgen, daſſelbe nieder: 
zuſchlucken; Leibesverſtopfung und gehemmte Milch⸗ 
abſonderung; wilder und ſtierer Blick mit ſtark ge⸗ 
roͤtheter Bindehaut und ſehr verengerter Pupille; 
plötzliches Einfallen der Hungergruben mit ſchnellet 
Abmagerung verbunden; ein häufiger, zäher, in der 
Folge waͤſſerichter, zuleßt ganz aufpdrender Speichel⸗ 
fluß; Trippeln der Hinterfüße, Schwanken des Hin⸗ 
terleibes; Betäubung und Gefüuͤhlloſigkeit. Aus der 
meiſt liegenden Stellung hatte das Thier ſich oͤfters 
unter konvulſiviſchen Anftrengungen und mit holb⸗ 
kreisförmig gebogenem Ruͤcken aufgerafft, bis es 
während einer ſolchen Auſtrengung den rechten Hin⸗ 
terſchenkelknochen brach, und ſich jetzt nur noch kauern 
konnte; der Tod erfolgte unter Zuckungen. Wirk⸗ 
licher Ausbruch der Roſerei hatte ſich nicht gezeigt, 
wohl aber hatte der Anblick von Hunden und Katzen 
die Kuß in heftige Unruhe verſetzt, während fie beun 
Anblick von Schgafech gleichgültig blieb, und auch 
gegen Menſchen weder Abneigung noch Apgriffsver⸗ 
ſuche zeigte Es find etliche Hunde und Schgofe 
mit dem Speichelausfluß der Kuh geimpft worden, 
die nun in ſicherer Verwahrung gehalten und be⸗ 
bbachtel würden. 3 


na] 


Nie derlende. 1 ARE 

(Vom r. November.) Die Arbeiten an der neuen 
Citadelle in Gent werden mit großer Anſtrengung be⸗ 
trieben. Die Kaſernen ſind auf eine bewunderns⸗ 
werthe Art erbaut. Der Platz, welcher ſich im Cen⸗ 
tum befindet, hat ungefähr 2800 Fuß im nme 
Ningeumber befinden ſich 124 Wohnungen, ganz ſy 
metriſch angelegt, worin 8000 Mann liegen koͤnnen⸗ 

5 rr i 

„Wien, din 28. Oktober. Se. Mo. der Roifet 
iſt, in Felge einer Erkältung, von einem leichten 
Flupfieber befallen worden, welches ihn jedoch nicht 
iiapert, ſich mit gewohnter Thätigkeit täglich den 
ie machen n N 

Die ungariſchen Reichsſtände haben ihre erſte Vor⸗ 
firllung an den Stufen des Thrones niedergelegt, 
Die Antwort Sr. Mojeftät wird erwartet. >= 

Die. Hospovare in Jaſſp und Buchareſt haben be 
kannt machen laſſen, daß das Gerücht, als werden 
die Ruſſen kommenden Winter in die Moldau und 
Wallachei einrücken, ohne Grund ſey. N 
Nachſtehendes iſt das Verzeichniß der mittelbar ge⸗ 
wordenen, ehemals reichsſtaͤndiſchen fürſtlichen Häufer 
(. den Art. Wien im vor. Stück d. 3.) I. Medioli⸗ 
firte Fürften, welche in der dfterr, Monarchie domi⸗ 
cilirt ſind: Auersberg, Colloredo-Mannsfeld, Dielrich⸗ 
ſtein, Eſterhazy, Kgunſtz⸗Rietberg, Khevenhüller, 
Lobkowitz, Metternich, Roſenberg, Schwarzenberg 
Schönburg, Starhemberg, Traukmannsdorf, Wi 
diſchgraͤtz. II. Wesiatiſtete Fuͤrſten, welche außen 
hald der öſterr. Monarchie domjellirt ſind: Arember; 
(Herzog), Bentheim ⸗ Steinfurt, Bentheim⸗Teklenbus 
oder Rheda, Croy (Herzog), Fugger⸗Baben auſe 
Faber Hobenlehe⸗Langenburg⸗Langenburg, Ho⸗ 
enlohe⸗Langenburg⸗Oehtingen, Hoheulohe⸗Kangenburg⸗ 
Kirchberg, Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Bartenſtein, Hohen 
lohe⸗Waldenburg⸗Bartenſtein⸗Jaxtberg, Hobenlohe⸗ 
Waldenburg ⸗Schillingsfürſt, Iſenburg⸗ Offen bach⸗ 
Birftein, Leyen, Leiningen, Looz⸗Coswarem (Herzo 
. ——— — 
Freudenberg, Dettingen Spielberg, Dettingen Waller 
fein, Salm Salm, Salm⸗Kyrburg, Salm⸗Reiferſcheid⸗ 
Krautheim, Salm⸗Horſtmar, Sayn⸗Wittgenſtein,Berle⸗ 
burg, Soyn⸗Wütgenſtein⸗Hohenſtein, Solms Braums 
fels, Solms⸗Lich⸗ und Hobenſoelme, Waloburg⸗Wolf⸗ 
egg⸗Waldſee, Waldburg: eil. Trauchburg, MWualchurg 
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Rom, den 20. Dftober, 
in der Diplomqtik berbbinfe 
ni iſt, von einem Sch 


f alu 
Nacht vom 19. Dfrober in, 1 00 
Abermals der ſich ein De 

a 


| 


fuͤrchten. 


men eines Baron von Franchina, nach einer Veſiz⸗ 
zung in Sicilien; er trägt Orden, geht aber nicht in 
Uniform. Seine Tochter ift erſt 12 Jahre alt, und 
ſonſt nicht ausgezeichnet. nz! | 
Ein Brief aus Smyrna vom 27. v. Mid, meldet 
die völlige Niederlage Ibrahim's bei Niſt, wohin er 
fi) zur Wiederherſtellung feiner Communication mſt 
Modon begeben hatte. Colocotroni und Demetrius 
Ppfilanti haben ihn geſchlagen, und ſich der ganzen 
uͤgyptiſchen Artillerie bemächtigt. In Smyrna war 
an vier Stellen zugleich eine Feuersbrunſt entſtanden, 
welche bedeutenden Schaden angerichtet hat. — Die 
Griechen, ſchreibt man aus Naupita, haben dieſes 
Jahr weder die Tuͤrken noch die Aegypter mehr zu 


b S pan i e n. a 
Madrid, den 20. Okt. Der König iſt wohl; er ſpeiſete 
geſtern auf feinem Luſtſchloß Moneloa, unweit Madrid. 

Der Marquis von Cuſtelcorius, der zwei Jahr im 
Thurm von Olivenza eingeſperrt geweſen, hat feine 
Freiheit erhalten, nachdem er für unſchuldig befunden. 
worden. Der General Laguna, der feinen Befeblds 
haberpoſten von Eſtremadura verloren und die Wei⸗ 
fung bekommen hatte, in Sevilla das Weitere zu. 
erwarten, iſt gleichfalls von der Hauptanklage, die 
gegen ihn erhoben war, freigeſprochen worden 

Aus Almeria (Gronada) wird unterm 7. d. M. 
gemeldet, daß ein griechiſcher Corſar am 5. deſſelben 
Monats ein von Oran ausgelaufenes ſardiniſches Schiff 
daſcbſt aufgebracht habe; die Ladung wurd auf den 
Corſoren gebracht, das Schiff entluffen und die Fracht 
bezahlt. Nach Ausſage des Capitain kreuzen 10 bie 
22 andere griechiſche Kaper gegen die maurifche Flagge. 
Es iſt bekunnt, daß unter der Regierung Philippe W. 
eine mit 14 Millionen Piaſtern beladene fpanifehe Slot 
tille, die von Amerika ankam, vor Vigo von engli⸗ 
schen Keiegsſchiffen angegriffen und fo übel zugerichtet 
wurde, daß die Schiffe, welche dieſe Schätze trugen, 
insgeſammt untergingen. Eine engliſche Geſellſchaft 
entdeckte unlängſt in den Archiven des britiſchen Mir 
niſtetiums den Bericht des britiſchen Admirals, der 
jenes Geſchwader fcb und fand ihn fo umſtänd⸗ 
By, daß die Stelle, wo di 
keinem Zweifel mehr unterthvrfen ſeyn kann; ſie that 
daher durch den ſponiſchen Geſondten in London un⸗ 
ferer Regierung v Bun g, Ene Reichthümer wirs 
der bernzusch f, 5 . Sg ihr dir Kälfte der⸗ 
felden bewilligen würdk. „Die Miniſter hoben dieſen 
Borſchlag genehmigt, und der engl. Agent iſt bereits 
mit dem unterzeichneten Vertrog uach London abge⸗ 
reiſet. Man erwartet, daß die Operation den naͤch⸗ 
ſten April anfangen: werde. 3 

Am 15% d. gegen Abend iſt ein außerordentlicher 
Courier‘ aus Saragoſſa mit der Nachricht augekom⸗ 
men, daß am Tage U. L. Fr. dur Pilller, Unruhen, 


Geburtstage des Prinzen Don Pedro 


Schätze vergraben liegen, 


entſtanden und mehrere Conſſitutionelle mit Stock⸗ 
ſchlaͤgen angefallen worden ſeyen. In Sevilla hat! 
der Generol⸗Capitain (Queſada) den Royaliſten das 
Säbeltragen außer der Dienſtzeit unterſagt. 

Die Rauber ſchwarmen noch immer in der Une 
gegend von Madrid. Ein berühmter Stierfechter 
dieſer Haupkſtadt iſt auf dem Wege von Saragoſſa 
hieher erſtochen worden. 

Portugal. 

Liſſabon, den 15, Oktbr. Am 12. de, als am 
o (gegenwartigen. 
Beherrſchers von Braſilien), ſalutirten die Caſtelle mit 
101 Kenonſchüſſen. Die portugleſiſchen und fremden 
Kriegsſchiffe, die im Hafen lagen, flaggten und erwies 
derten die Salven der Feſtung⸗ 5 6 

r a n kr ich 

Paris, den 31. Oktober. Wir haben die kelegra⸗ 
phiſche Nachricht erhalten, daß Hr. Zea, ſpaniſcher 
Premierminiſter, entlaſſen worden iſt, und den Her⸗ 
zog von Fufantado zum Nachfolger erhalten hat. 

Die Etoile meint, daß der Koͤnig von Baiern den 
Fürften von Hohenlohe zurückberufen werde. 

Ein gewiſſer Pascal entſchuldigte ſich dieſer Tage 
vor dem Polizeigericht, das ihn wegen handgreiflicher 
Miß handlungen eines Menſchen Namens Rouſſe zur 
Rede ſtellte, damit, daß dieſer ihn einen Dieb und 
einen Jeſuiten geſcholten habe. Obgleich nun die 
letztere Benennung einem Meuſchen, der mit dem 
Verfoſſer der (gegen die Jeſuiten gerichteten) Lettres 
provinciales einerlei Namen führt, ſehr unangenehm 

yn konnte, hat doch das Tribunal dieſe Herausfor⸗ 
derung nicht für beleidigend anerkannt. 

Die Sprengung der ſchͤnen Brücke zu Lyon durch 
die Fluthen der Rhone ift um ſo gußerordentlicher, da 
dieſelbe (fie war von Holz, aber von ſehr merkwuͤrdi⸗ 
gem Bau) den Eisgängen ſeit fuyfzig Jahren wider⸗ 
ſtanden hat, und die Aktionoſre erſt kürzlich 200,000 
Fr. auf deren Ausbeſſerung verwandten. ’ 

Norddſtlich von Troyes iſt bereits ſtarker Schnee 
gefallen; in mehreren Wäldern find die Wege dadurch 
ganzlich zugeſchneiet. Im Walde von Normal (Mies 
derlande) find von der Laſt des Shared, die Aeſte der 
Eichen gebrochen; auch die Verge im Lozère⸗ Depar: 
tement fangen an ſich mit Schmee, zu bedecken, eine 
Erſcheinung, die voriges Jahr arſt den 23. Dezember 
eingetreten iſt. Man prophezeit dagaus einen ſtren⸗ 
gen Winter: 8 19 61 19K 

Leſſing's Emilie Goletti, wird jrtzt, ziemlich verun⸗ 
ſtaltet, auf dem Theater umbigu gegeben. as 
Stuck iſt in ein Melodrama umgetauft und führt den 
Namen „die Tehmmer von Granko.“ Da drei Poe⸗ 
ten daran gearbeitet haben, fo iftoes billig, daß die 
un ehe fie erſtochen wird, drei Entführungen 
erleidet. N 

In verſchiedenen Departements zeigen ſich die Wölfe 


ſchaarenweiſe. Neulich begegnete der Poſtwagen von 
Ligay auf dem Wege nach Bar⸗ le One eiger Geſell⸗ 
ſchaft dieſer Art, die, ohne ſich deen zu laſſen, die 
Reiſenden vorbeifahren ſah. Vermuthlich find die 
Wolfe von den in den Weinbergen gelaſſenen Trau⸗ 
ben, die ſeit der Leſe reif geworden, aus ihren Waͤl⸗ 
dern gelockt worden. fi 

Neueten Berichten aus Marſeille zufolge, werden 
daſelbſt, für Rechnung des Paſcha von Aegypten, 
folgende, Kriegsſchiffe gebaut werden: 2 Fregatten 
von 60 Kanonen, Pon einem franzöſiſchen Handels 
hauſe; eine Cofpette von 24 Kanonen, von einem an⸗ 
dern franzoͤſiſchen Haufe; 2 Briggs von 20 Kanonen, 
von einem fremden (man fagt Sciotiſchen) Hauſe. 
Seitdem dieſe Audröftungen begonnen haben, iſt das 
Holz um 80 Proze aufgefhlegen. Wenn der aͤgyp⸗ 
tilche Abgeordnete, Marquis von Livron, feiner Qua⸗ 
rantaine wird enthoben ſeyn, wird man wohl mehr 
über dieſe Expedition erfahren. 

Die Kleidung, welche Se. k. Hoh. der Herzog von 
Bordeaux am meiſten liebt, iſt die der Grenadiere 
der königl. Garde. Vor einigen Tagen trat er, ganz 
als Grenadier gekleidet und equipirt, zu dem Obriſten 
des Iten Garde⸗ Regiments, Hru. d'Hautpoul, Wels 
cher eben den Dienſt hatte, und fragte ihn: „Wollen 
Sie mich inſpfeiren?“ Ich werde es nicht kdunen, 
Ew. koͤnigl. Hoheit, erwiederte dieſer, Ihr Torniſter 
iſt nicht gut und nicht dienſtmͤͤßig. Wenn Sie mir 
es erlauben, will ich Ihnen einen zu Füßen legen, 
der die ſtrengſte Revue paſſiren ſoll. „Sie werden 
mir ein großes Vergnuͤgen damit machen,“ entgeg⸗ 
nete der Prinz, und wenig Tage nachher überreichte 
man ihm einen kleinen, ganz dienfimäßigen Tor niſter, 
worin alles das, was der Soldat darin haben muß, 
in kleinerm Maaßſtab zu finden war. Ditſe Sachen 
find jetzt das liebſte Spielzeug des Prinzen, der, ſich 
als erſten Grenadier in das Ite Garde⸗Regiment hat 
einſchreiben laſſen. 

Der diesjährige Bericht des Herrn Cuvier über die 
Arbeiten der Akademie, enthält unter andern merk⸗ 
würdige Details über die gelbe Schlange (trigono- 
cephale), die ſichwauf der Juſel Martinique findet, 
und ſchon lange Zeit das Schteckbild der Einwohner 
in ſolchem Maaß geweſen iſt, daß man es ihr allein 
zumißt) daß die Zunahme der Bevölkerung auf dieſer 
Inſel vielleicht aim ein ganzes Jahrhundert zuruck iſt. 
Noch beute iſt ſla, ungeachtet der beſtändigen Jagd, 
die man darauf macht, und der Verheerung, die in 
ihrer Brut angeſtellt wird, die Urſache des Todes 


einer außerordentlichen Menge von Menſchen. Ihre 


Größe geht zuweilen über 7 Fuß, und ihre giftigen 
Hakenzähne find 9 Linien lang. Mit einer Art von 
Wuth ſtürzt fie ſich auf die Vorübergehenden, und 
iſt, blos mit Ausnahme der Zeit, wo ſie verdaut, 
immer gleich furchtbar. Man ſieht fie faſt niemals 


betrachtet. 


anders, als in einer zum Angriff ten Stellung / 
ſpiralmäßig. aufgerollt, den Kopf Are an. 
Hegels, den ſie bildet, liegend. Sie bedarf nur eines 
Augenblicks, um ihrer Beute Herr zu werden. Herr 
Moreau de Jonnes, der fie am genauen: beobach 
tete, verſichert, daß ſie ſich auf dem Schmanz allein 
aufrichten kann, und dann die Länge eines Meuſchen⸗ 
gen 5 hat das feine Gehör, und ihre aus | 
ge n * wie die der Katzen, zum Sehen bei“ 
Tag und bei Nacht. Sie liegt ag dun 
keln Oertern verſtickt, und geht meiſtenthells bei Some 
nenuntergang oder an Bun und neblichten Tagen 
auf ibren Raub aus. Ihre Lebenstraft iſt ſo ſtork, 
daß ſie, nach abgetrenntem Kopf, hoch 8 Stunden 
und manchmal noch viel auger in Bewegung bleibt 
Zu gewiſſen Zeiten ſtoßt ſie einen ſtinkenden Athem 
aus; aber wehe dem, den er trifft; er iſt ſogleich 
ein Kind des Todes. Die Fruchtbarkeit dieſes ſchreck⸗ 
lichen Thieres iſt unglaublich. Gewöhnlich wirft % 
zwiſchen 30 bis 60 Junge, und jedes Kleine iſt bei 
der Geburt 8 bis 12 Zoll lang. Die Zuckerrohrfeldek 
werden vorzugsweiſe von ihr geſucht, und man hal 
die traurige Bemerkung gemacht, daß die Vermehrung 
dieſer Plantagen auch dieſe Schlangen vermehrt. en 
freffen 1055 Ratzen (deren eine große Anzahl auf der 
Juſel iſt), und das Inwendige von den Eiern, die fie 
aus den Neftern bolen. In den Erädien ficht man 
fie ſelten. Herr Jonnes verſuchte, die auf dem Cap 
fo. häufigen. Raubodgel auf Martinique einzuführen, 
die zue Vernichtung der Schlangen ſehr nützlich finpz 
aber der Verſuch iſt bis jetzt noch nicht gelungen. 
RR RE 122 
ndon, den 28. Oktbr. Die Berge um lin 

ſind ſchon beſchneiet. Alles verkündet — — 
Winter. 8 5 ER 1 
Beim Gemeinderath in London ſchwebt je 1 
Prozeß, um zu entſcheiden, ob der (im Abreu 


geborene) Sohn eines getauften Juden zünftig ſey oder 


nicht. Die Corporation verweigert ihm (er iſt ein 


ſcher) die Gerechtſame, weil ſie ihn als einen due 


Juden 
. 


Der Globe berichtet, daß ein angeſehene N 
City gegenwärtig Anſiedler rekrutirt, um an ua 
Kolonie in Florida zu ſtiſten. fe: 

Das große Holzſchiff „Baron Renfrem“ iſt bei Gras 


velingen ganzlich aus eihander gegangen; die Holzla⸗ 


dung liegt zwiſchen Calais und Duünkirche ' 
arößtentheild ‚gerettet. 3 — Wrack 4 
Columbus iſt dieſer Tage dei Cork an die Kuͤſte gettie⸗ 
ben worden. Mit den ungeheuern Holzfloßen ſcheint 
es den Canadiern nicht en zu wollen. fn? 
Das verunglückte Dampfbogt „der Comet“ liegt nur 
etwa 200 Ellen breit vom Ufer ab; man wird es aus 
dem Waſſer heraufziehen. Bis jetzt find. 41 Leichen 
gefunden; nur 12 Perſonen von den Dafaure Aa 


mit dem Leben davon g. dommen. Die Schriftſtellerin 
Grant von Laggan K eee ee Nacht nicht 
auf dem Cometen geweſen, indem ſie erſt den folgen⸗ 
den Tag mit einem andern Paketboot abreiſen wollte. 
Zwei Hunde, die ihre Herren verloren, ſich ſelbſt aber 
durch Schwimmen gerettet haben, liegen jetzt an der 
Ecke eines Hauſes in Gurock, fie rühren keine Speiſe 
on, und ſind nicht von der Stelle zu bringen, >; 
Herr Thomas Moore, von welchem kurzlich das Leben 
Sheridan's erſchienen iſt, hat ſich nach Edinburg bege⸗ 
ben, um gemeinſchaftlich mit Wolter Scott Verabre⸗ 
dungen zu treffen, hinſichtlich der Biographie ihres 
Freundes Lord Byron, welche Herr Moore gleichfalls 
zu ſchreiben geſonnen iſt. * 2% 
(Vom 29.) Se. Majeſtöt waren Donnerſtag in der 
Stadt, um den Fortgang des Baues des neuen St. 
James⸗Paloſtes im St. James⸗Park mit dem Her⸗ 
zoge von Cumberland in Augenſchein zu nehmen. 

Geſtern Morgen hatte Graf Münfter eine lange Zu⸗ 
ſammenkunft mit dem Herzoge von Cumberland. 
Herr Thompſon, der von der britiſchen Miſſion in 
Mexiko nach Guatemala abgeſandt worden war, um 
die Lage dieſes Staates zu unterſuchen und darüber 
unſerer Regierung zu berichten, iſt von Guatemala in 
London angekommen. BR 3 

Wie man vermuthen konnte, iſt der Capitain der 
Sup, Hoppner, vom Kriegsgericht höchſt ehrenvoll 
freigeſprochen worden. ra 

Die neueſten (meiſtentheils offiziellen) Nachrichten 
don dem Kriegsſchauplatz in Oſtindten reihen bis zum 
eren Mai. Am 25. März war Sir Archibold Camps 
bell in der Gegend von Donabew angekommen; zwei 
Tage darauf vereinigte ſich der General Cotten mit 
ihm, nachdem er von 21 birmaniſchen Kriegsfahrzeu⸗ 
gen 13 in den Grund gebohrt hatte. Am 2. April 
iſt (wie bereits gemeldet) Donabew erobert wolken, 


man fand darin 139 eiſerne Kanonen und andere Kriegs⸗ 


Maha Bunduhla iſt, aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach, an dieſem Tage, während er die Runde 
machte, von einer Rakete toͤdilich getroffen worden, 
und nun konnte kein Bitten der übrigen Unfbhrer die 
beftürzte Beſatzung zum Bleiben bewegen. Die Sol⸗ 
daten flohen nach Lamina zug und nur wenige von 
ibnen dürften wieder gegen die Upirigen fechten. Waͤh⸗ 
rend der Belagerung that der Feind verſchiedene Aus⸗ 
fälle, von denen beſonders einer der Erwähnung ver⸗ 
dient. 17 große Elephanten, geder eine Schaar Be⸗ 
waffneter auf dem Mücken, und von Jufonterie unter⸗ 
ſtützt, bewegten ſich gegen unſern rechten Flügel; aber 
eius wohlgezielte Ladung der Leibgarde, unter Anfüh⸗ 
rung des Capitain Sneydt dle; ſich ſelbſt unter die 
Elephanten miſchte, tödtete die Reiter und trieb die 
Thiere gegen die Vefte zurück. Hierauf ſetzie ſich Herr 
Campbell gegen Prome in Marſch, das um 25. April 
eingenommen wurde. Man fand 101 Kanonen darin. 


dorraͤthe. 


mt großer 


Prome iſt ein ſo feſter Ort, daß er, nach der Verſi⸗ 
cherung des Generals, von zotaufend Mann gegen 
100 taufend Herthsidigt werden kann. Der Füörſt Sata⸗ 
waddy zieht ſich direkt auf die Hauptſtodt (Ummera⸗ 
pooro) zurück, auf feinem Wege alles mit Feuer zer 

drend. Von Prome ſeloſt iſt der vierte Theil in 

auch aufgegangen; indeſſen finden ſich die Bewohner 
ſchon wieder ein, da fie, eine ſehr gütige Behandlung 
erfahren. Diele Siege und die errungenen Bortheile 
in Arracan müſſen unfehlbar auf den Hof von Ava 
tiefen Eindruck machen. Die Slameſen bezeigen ſich 
gegen uns feeundſchaftlich. Der Perluß der engliſchen 
Armee war bel allen dieſen Affairen dicht bedeutend. 
Im Fort William ſind zur Beier des Sieges am 20. 
April die Kanonen, geldſet worden. 
Die Miſteiß Patterſon, mit welcher der Lord⸗Lien⸗ 
tenant von Irland, Marquis von W ellesley, ſich 
heute vermählt, iſt Wittwe eines Bruders der Miß 
Patterſon, mit welcher Hieronymus Buonaparte zu 
Anfange verheirathet war. Sie iſt 32 Jahre alt, 
ſchön, und wurde Sr. Majeſtät in einem dir letzten 
Cercles vorgeſtellt. Sie iſt römiſch⸗ katholiſcher Reli⸗ 
gion, eine Nichte des katholiſchen Biſchofes von Ma⸗ 
ryland, beſitzt 186,000 Pfd. St. in unſern 31 pCts., 
außerdem eben fo große Anſprüche an unſere und die 
Regierung der Vereinigten Staaten, und bedeutende 
Ländereien in Amerika. Ben 

Das Tagebuch der Reiſenden, die Mitselafrifa bes 


ſucht haben, wird wahrſcheinlich noch vor dem Januar 


im Druck erſcheinen. Man erzählt, daß Dr. Ouſely 
und der Eapitain Clapperton auf ihrer Reiſe fhodfts 
lich von Burnu eine Nation angetroffen haben, die 

ßer Geſchicklichkeit reitet, und ſich Sabel be⸗ 
dient, die denen die Malteſerritter ähnlich ſind. Das 
Volk tragt als Schmuck ein malteſiſches Kreuz aus Thon. 


ee e 4 F 925 
St. Petersburg, den 22, Oktober. Seit einis 
en Wochen haben wir hier grundſchlechtes Wetter. 
naufhörlicher Regen wechſelt mit heftigen Melt 
firmen ab. Geſtern halten wir bier fo hohe Fluth, 
doß die Laternen der Admiralität aufgezogen und 
naeh ae A werden mußten; doch iſt kein 
n eſchehen. e 
1 rachtgebäuden unſerer Kalſerſtadt 
a um 7 5 in a Anett mich eg 
che Palais, welches Se. Mojeſiät bekanntlich de 
Großfürſten Michgel geſchen bat.“ Alle Innern U 
mächer deſſelben ſind von weißem Marmor und ſtroz⸗ 
zen von goldenen Verzierungen. 
Törkei und Griechenland. 
— Tüͤrkiſche Grenze, ben 0 4 In den 


Pa} 


Vereinigten Staaten von Nordamerika hatte ſich ein 


Frauenpverein zum Beſten der Griechen gebildet. Die⸗ 


ſer Verein hatte ein Schreiben an die helleniſchen 


vo Re | 
beibringen Altein da ſie alle Lebens 


erlaſſen, und in der Nr. 139. des Geſetzes⸗ 
eundes lieſet man von der Antwort der Griechinnen 
folgendes Fragment: „Wir leben der Ueberzeugung, 
daß Griechenland aus dieſem Kampfe ſiegreich hervor⸗ 
geben wird. Die Erbitterung feiner erkläcten Feinde 
und feiner ungerechten Gegner — deren im Dunkel 
führte Streiche nicht weniger Schaden thun — 
reilich fehr groß, aber die göttliche. Vorſehung wir 
und hoffentlich nicht vetlaſſen. Moͤglich iſt es, daß 
wir dieſen Krieg nicht Überleben, daß wir den glück⸗ 
lichen Tag, an dem unſer Land vollkommen frei ſeyn 
wird niemols ſchauen; aber, ſeyen die Leiden, die 
uns bevorſtehen, noch jo groß, wir ſterben zufrieden, 
da wir frei von dem Joch der ſchrecklichſten Tyrannen 
ins Grab ſteigen, und che wir dem Tageslicht die 
Augen ſchließen, unſere Kinder lehren werden, daß 
es zwar Glauſame und Uungerechte giebt, die die aufs 
keimende Unabhängigkeit unſeres Volkes haſſend ver⸗ 
folgen, daß ſich aber auch Menſchen gefunden haben, 
welche durch Wort und That ſich als wahre Freunde 
von Hellas bewahtt haben; Frauen, die mit unſern 
Siegen ſich erfteut und unſern Kummer um Geiechen⸗ 
lands Widerwärtigkeiten don Herzen getheilt haben.“ 
Die letzten Serail⸗Jatriguen zu Konſtantinopel ha⸗ 
ben nicht den Erfolg gehabt, den ſich die Leiter der⸗ 
ſelben verſprochen hatten. Es galt den Sturz des 
vormaligen Paſcha von Siliſttia, jetzigen Großvezier; 
allein der Großvezier iſt im Amte geblieben, und die 
ganze Intrigne demnach als geſcheitert zu betrachten. 
Man ſprach jedoch ſehr viel von der nahen Abſetzung. 
des ſehr gemäßigten Reis⸗Effendi, deſſen Abgang 
ſehr zu bedauern wäre. ch, ; 
Trieſt, dene 23. Ditober, Wir haben Nachrichten 
aus Corfu bis zum 7. Okt., aus Napoli di Roma⸗ 
nia bis zum 24. September. Es geht aus denſelben 
hervor, daß, trotz der für die Griechen fo glorreichen 
Ereigniſſe dei Miſſdlutaht und in Akarnanen, Ipra⸗ 
him Paſch mit feinen zahlreichen „ von, Frauzbſen 
angeführten Truppen ebe das Juncre von Mae 
rea verwüſtend zu dürchzſehen, die kaum aus der 
Aſche entſtaudenen Obrfer neu dings zu verbrennen, 
und beſonders die Kitchen zu zerſtdren. Die Griechen, 
welche ſtine Hin ⸗ und Het arſche gern ols Feucht 


der- Verzweiflung darſtellen indchten, bekämpfen ihn 
der RR gen 15 N 1 


do miu 150 Man, weil 
ace 0 Se e un lege 
zuche ud race fint.. Si kbngen ihn da er, 


kuge er in Muſſen operitt, kelne 
mittel bei feinem: Ankückra in die Gebirge ſchaffen, 
o ſoll er hauſig großen Mangel leiden, und eine 


Truppen im ſchlech teſten Geſun beitszuſt unde. gehn. — 


Auf die Moreöiene hat dir Wiedcraufbauug eiter 


Moſchee in Tripoltzzaß gleich nach feinem erſton Eins 


rücken, die nach dem Plau eines franzöſiſchen beim 


en i 
ld Subſſſtenz⸗ 


Generolſtabe Ibrahim's angeſtellten Architekten) 
läufig nut von Holz errichtet wurde, einen tie 
Eindruck gemacht, Alle unter den Türken dien ade 
Europäer, die in ihre Hände fallen, werden anf ac 
Graͤßlichſte gemißhaudelt und ermordet. — Die 
kunft des nordamerikaniſchen Geſchwaders bei Nopol 
di Romania, und deſſen freundſchaftliches Benehm 
e e hat, ſo wenig entſcheidend es ouch 
or nd ſeyn mo b inen 
guͤnſtigen Eindruck et ne dr 
(Bom 25.) Durch ein direkt aus Marathon 
(welches ſich in griechifihen Handen befand) in 
Tagen hier eingelaofenes Schiff wird die Machrich 
von der Ankanft Itrahim's daſelbſt, hinlänglich mW 
derlegt. Es hieß, Letzterer habe bei Miſtra neue 
2 Bis „ und Tripolizza ſtehe 
egriff, mit ſeiner Beſatzun, A 
den. Griechen zu ergeben, TR Er er 2 ” 
Vermiſchte Nachrichten. 1 
Berlin. Das fo viel beſprochene Proſekt, wegen 
Errichtung einer fogenannten Natienalbank, fol 
Sr. Maj. dem Kbnige, gleich bei deſſen Rückkunft 
die Hauptfladt, vorgelegt werden, und es fehlt nicht 
an Perſonen, welche die allerhoͤchſte Genehmigung 
deſſelben ſehnlichſt wünſchen und allen ihren Einfli 4 
auf die Erzielung dieſes Reſultates verwenden. 
fie indeſſen ihren Zweck erreichen werden, wird noch 
gar ſehr bezweifelt, da es nicht an kompetenten Geh 
nern des Planes fehlt, die denſelben fur ſchaͤdlich 
halten, und welche feither ihre Meinung auch in e 
weit geltend zu machen wußten, daß deſſen Aus fü 
rung bis jetzt noch immer Aufſchub erhielt. — Gleich 
nach Ihrer Ruͤckkunft in die Reſidenz haben des MD 
nigs Majeftät allergnädigſt geruhet,, den durch das 
Ableben des Staatsmiuiſters, Grafen von. Bülow 
erledigten Vorſitz im Staatsrath, Sr. Hoh. dem Hen, 
Herzoge Karl von Mecklenburg, General: Comma“ 
danten der königl. Garden, zu übertragen. a 
Breslau. Der hier lebende Major außer Dienst, 
A v. Strang, hat von Sr. Majeſtät dem Könige 
fur Ueberſendung feined in der hieſigen Max'ſchen 
Buchhandlung erſchienenen Werkes: Hülfs buch del 
Kriegswiſſenſchaften, eine, von cinem gnätk 
gen Kabinet⸗ Schreiben begleitrte goldene Doſe vo 
boͤchſt geſchmackvoller Arbeit erhalten. — Der hleſige 
Tuch⸗Kaufmann Johann Gottlieb Gbllner senicr 
bat der Haupt ⸗ undd Pfarrkirche zu St. Eliſabet bil 


ſelbſt, fo lange er lehre alljährlich 100 Rihlr., und 


bei feinem. Ableben ein Kapltab von 2000 Rthlen. 
uͤberwieſen, damit gegenwärtig von jenen 100 KRblem 
und künftig von den Zinſen dieſer 2000 Riblr. jahr 


lich am Cha:freitage) das Oratorium von Raml et 


und Graun: „der Tod Je ſu“, aufgeführt wel 


den, und Jedermann ohne Ausnahnre dabei unent⸗ 
geldlichen Eintritt: haben kann. — Die hieſige Kauf? 


monnſchaft gab am 31. Oktober in ihrem neuen 
1 5 dem Ober⸗Präſidenten der Provinz, 
un SR n : N. 0 5 5 PR 
Man ſchreibt aus Nürnberg unter dem 3. Nor 
bember: „Ihro koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Louife 
Charlotte von Lucca, Gemahlin des Prinzen Maris 
milian von Sachſen k. H., trafen vorgeſtern Abends 
mit einem ſehr zahlreichen Gefolge hier ein, nahmen 
Ihr ubReigequartier im Gaſthofe zum baierichen Hof, 
und 410 geſtern Ihre Reife nach Dresden fort. Im 
Gefolge J. k. Hoh. befinden ſich der Fürſt Eittadella, 
Groß zCommiſſair des luccheſiſchen Hofes, die Ober: 
böfmeifterin Marchefin Anna Di: Manfı, der Graf 
und die Gräfin von Sardi, die Graͤfin Bianca Lana, 
5 ſaͤchſiſche Kammerherr, Boron von Koͤnekitz, der 
ter Tommaſſo Pelli, Beichteater, und der Dok 

tor Franeesci, Leibarzt Ihrer k. Hoh ert.“ lr 
Aus Speier wird gemeldet: „Der gegenwärtig 
ſichtbare Ko met wird erſt den 40. December in die 
Nähe der Sonne kommen, und in ſeinem kleinſten 
Abſtand noch um den Aten Theil weiter von derſel⸗ 
den entfernt bleiben als die Erde. Er kann daher 
nie mit der Erde zuſommentreffen. Am Tage ſeiner 
Entdeckung war er nicht weniger als 58. Milllenen 
N uns entfernt, eilte aber mit einer Ge⸗ 
bwindigkeit von 3 Meilen in jeder Sekunde der Erde 
u, während dieſe ihm mit gleicher Giſchwindigkelt 
n etwas ſchiefer Richtung entgegen kam. Am 11. OB 
tober hatten fich beide bis auf 12 Millionen Meilen 
genähert, und gingen in dieſer Entfernung an eine 
| ber. Der Schweif batte am II, Okrober 
eine Lange von mehr als 10 Millionen Metten, und 
wird bis zum 10. December noch immer an Größe 


und die kleineren Gewerbe uberzutragen. So ſieht 

aan S e 85 1 hinter 

dem Spiegelfenſter eines Chokoladen⸗Fabrikanten eine 

Wa 1 . Meſſing gemachte kleine 

Dam fmaſchine, von hochſtens einer Mannskroft, 

dust Falch arbeiten und auf einer Norbit mit 
ner aſtahlernen Walze den Chokoladenteig hin und 
r tele Jö 


ſieht man in London nicht ſelten kleine 


Dampfmaſchinen von drei bis bier Menſchenſtä ken, 
deren Unterhaltung täglich nicht mehr als ungefähr 
6 Sgr. koſtet, bei Schmelzdfen angewendet, um 

Blasbaͤlge zu treiben, wie in einigen großen 

Gärtnereien um London, ein Pumpwerk zum Begie⸗ 

pen eines großen Gartens zu regleren; auf dem Markte 

von Smithfield gebraucht ein Fleiſcher eine kleine 

Dampfmaſchine zum Fleiſchhacken und Wurſtmachen, 
zu welchem Behufe das ganz beſonders feingehackte 

Fleiſch mistelſt einer großen, durch Kurbel und ge⸗ 

zahnte Stange getriebenen ſpitzartigen Preſſe, in die 

langen Daͤrme hinein getrieben wird, um Wurſte 

daraus zu machen. 3 

Die Muſchelſammlung des aeg von Ri⸗ 

voli in Paris iſt jetzt die erſte in gal Frankreich, 

und vielleicht dig gehe in Europe., Allein int 

vorigen Jahre habe die Bereicherungen detfelben 

100,000 Franken gekoſtet. Der Herzog von Rivoli 

kſt der zweite Sohn Maffena's. Da der Ältere, etwas 

geiſtesſchwoche Bruder kürz nach dem Vater geſtor⸗ 

ben iſt, ſo iſt das unermeßliche Vermoͤgen des Napo⸗ 

leomſchen Marſchalls dem zweiten Sohne und deſſen 
Schweſter, Gemahlin des General Rey, anheim ge⸗ 

fallen, und wird nach dem Tode der Mutter noch 

vermehrt werden. Der reiche Herzog von Rivoli iſt 

mit einer ſehr lebhaften, Vorliede zur Naturwiſſen⸗ 

ſchaft begabt, und hat nichts geſpart, um ſein Na⸗ 

turalienkabinet mit Nas ſchönſten und ſeltenſten Mus 

ſcheln auszuſtatten. Er will ſogar alle Welttheile 

durchreiſen, und die ſeltenſten Geſchoͤpfe ſelbſt auf⸗ 

ſuchen. Et war auch ſchon bis nach Mexiko gekom⸗ 

mem, fand aber zu große e no für das 

1 


wiſſenſchoftliche Reſſen in Ländern, wo noch wenig 


u pen batte, ein Violiniſt ein Konzert ange 
digt, En 145 Platz 6, Franken ei vr Der 
Saal blieb leer, weil man den Preis, 1 bi 

Am andern Füge wor ein neues e 
Hetabſetzung dis Preiſes auf 3 Franken Yet war 
der Soal ganz gefüllt, und Jeder erwartete den 
fang, ols plötzlich bekannt gemacht wurde, der Künſt⸗ 
ler ſey abgeteiſet; Jeder könne ſein Geld wieder bekom⸗ 
men. — Derfelbe Rünfiler zerſchlug einſt eine Schelde. 


Ein Glaſer erſchien, konnte aber auf die Bezahlung 
nicht herausgeben. een Zerſchlug der a 
noch eine Scheebe.. e 1 5 


. 
Todes ⸗Anzej ge.“ Den 7ten dieſes endete unſer 
guter Vater, der Rittergutsbeſitzer Teichmann auf 
Schmochwitz und Bautmannsdorf, fein Leben nach 
pielen vorhergegangenen Leiden. Er ſtarb an einer 
Leberverhartung und hinzugetretener Waſſerſucht. 
Dieſes zeigen theiluehmenden Bears fand 
Seen tief betrübt an: 3 1 
Wilhelin Teich mann, } 


20 — 


Caroline 5 geb. Teich⸗ 


25 4 1 


als Kinder, 
de — ade e, era Teichmann, 1 


Jett ee 8 } Schwiegerſohne. 


N eee — — 


\ 


. Fi Aiterariſche und Zunft: Anzeigen. es 


Hausbedarf für Zeitungleſer, 
für Beſiter von Hotels, Aubergen, Kaffee⸗, Wein⸗ 
und Bierhzuſeta, und überhaupt für Jedermang. 
So eben hat die fünfte, Fergie durchgeſehene, 
und bis Ende Oktober 1825 berichtigte und bedeutend 
et u folgenden" intereffanten Buchs die 


re 
e 9 85 ſtatl fürs und hiftoris 
\ 5178 auf das Jahr 1826; 
oder: E che Genealogie aller Europälſchen und 
einiger Außer⸗Europäiſchen Regenten, und der 
lebenden Samifienglieder ihrer, und vieler andern, 
in Deutſchland, Frankreich ꝛc. begüterten fürfle 
lichen, an c. Haͤuſer ꝛc. ꝛc. 2c. Nebſt einer 
ser, ng des Deutſchen Staatenbundes und 
N Be Bun akte der ine Allianz. Von Fr. A. 
tanke. Leipzig, in der Sommerſchen Buchhand⸗ 
g. Geheftet 13 Sgr. 
obi es Han enthalt mehr als dreimal ſo 
viel, als die bios geneglogiſchen Schriften enthalten 
foren, und ihrer Be ng nach enthalten ſollen, 
* der . sh — Jahte von Le vierten 
on deren Er ** 
Aae Abdruck beſorgt e 0 gt für 
Beifall, den es de ent, und den es feit en 
et Alt 6. — In Liegnitz kann man es 
Ft. N und st bei 


a 2 für Dame 

1115 Sp: 1 nzeige 

1 4 e in nie ging fo 
> n, ein. 


umjung neuer. Muſter zum Sticken in ce 
„ und Tombourln, gezeichnet von einer Hamburge⸗ 


n, Kür das Fahr 2820 Pre 4.5 Mahir. 5 Set. 


Bu. Bekanntmachungen. 
60 untmachung. Den Intereſſenten 
ge Privat Lands Feser ben 
matben wir biermit bekannt, daß der vom 1. M 
135 le ten Oktober d. J. zu entrichtende a 
eht Mi: ‚der rem „Summe Zehn € 
ro ſchen ourant beträgt; und dringen | 
100 die! daes Einzahlung der W 5 


rc in Erihnerung, 5 
redlan 2 am . Wente 1825. 1 
Schleſiſche General⸗ A ee Direction, 

Wiktuolien: Verkauf, Den 18. November 
reitag, Vormittagz um „ ſollen in hie 
adte Wage einige zunen und circa 160 
Hübner an den Men Ag dete 
werden. Liegaitz, den 225 rn 
— Der a 


„Etaleb urg Da ich morgen une Uher meln 
als Sonntag den 13. und Montag den 14. d. 
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